
Angela Palinkas    
,, Seit der Kindheit hat Kunst als Anschauungs- und Diskussionsgegenstand eine 
große Rolle in meinem Leben gespielt. Später fing ich an selbst zu gestalten: Zeichnungen, 
Gouachen, Stoffapplikationen.  

Fasziniert und beeindruckt haben mich die Zeugnisse alter Kulturen und die Kunst indigener 
Völker.  Auch die Maler des vergangenen Jahrhunderts, wie Picasso, Matisse, Paula Becker  
und Lotte Laserstein. 

Nach meinem weitgehenden Rückzug aus dem Berufsleben konnte ich mich intensiver  
der künstlerischen Arbeit widmen und erprobte verschiedene Techniken, wie Ölmalerei, 
Farbkreide, Aquarell. Seit einigen Jahren beschäftige ich mich nun mit der Herstellung  
von Collagen und Papierschnitten. 

In verschiedenen Lebensphasen richtete sich mein Interesse auf unterschiedliche  
Kunstepochen.  Was also hat mich in meinem künstlerischen Schaffen beeinflusst ...  
Ich kann diese Frage gar nicht so genau beantworten. Vielleicht läßt es sich aus meinen 
Arbeiten herauslesen. ''  

Der Scherenschnitt, ursprünglich in Nordchina beheimatet, ist eine der ältesten Volkskünste 
Chinas. Nach der Jahrhundertwende hatte er dort zunächst an Bedeutung verloren, da Glas das 
Fensterpapier, an das man Scherenschnitte zu kleben pflegte, ersetzte. Jede Provinz hatte ihren 
bestimmten Stil und ihre spezifische Farbgebung. 
In Deutschland war der Scherenschnitt beliebt in der Kultur der Goethezeit und im 19. Jahrhundert.   
Auch heutzutage haben klassische und moderne Scherenschnitte ihren Liebhaberkreis in der 
Kunstszene. 

In den Bildern von Angela Palinkas  werden naturalistische Darstellungen befreit und es behaupten 
sich Linie und Fläche. Die Überlagerungen lassen die Collage entstehen.  
Der Farbklang ist gleichberechtigt mit einer Schwungdynamik und mit der Komposition,    
der ausschließlich mit der Schere geschnittenen Papierstücke.  
Die Feinheit der Anordnung erzeugt hier Leichtigkeit.  
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